

Satzung

„II. Organe und Gliederung der Universität, Teil H. Institute“

Satzungsänderung
An der Fakultät für Maschinenbau wird das Institut für Ressourcenschonende und Nachhaltige Systeme (RNS) eingerichtet.

„Institut für Ressourcenschonende und Nachhaltige Systeme (RNS)“

Lehr- und Forschungsaufgaben: Anlagen und Systeme der Verfahrens- und Produktionstechnik einschließlich der Grundlagen (Bilanzierung, Modellierung, Bewertung), stoff- und energieeffiziente Verfahrenstechniken, Nutzung und Verarbeitung nachwachsender Rohstoffe und Nachhaltigkeit.

Übergangsbestimmungen, Rechtsnachfolge und Ressourcenzuteilung:

1. Die von der Arbeitsgruppe „Ressourcenschonende und Nachhaltige Systeme“ am „Institut für Grundlagen der Verfahrenstechnik und Anlagentechnik“ (M3510) auf Grund der Teilrechtsfähigkeit nach § 3 UOG 1993 erworbenen Rechte, Pflichten und Vermögenswerte gehen auf das „Institut für Ressourcenschonende und Nachhaltige Systeme“ (RNS) als Rechtspersönlichkeit nach § 3 und § 44 UGO 1993 über.

2. Sämtliche personellen, finanziellen und räumlichen Ressourcen des „Institutes für Grundlagen der Verfahrenstechnik und Anlagentechnik“ gehen auf die Institute „Institut für Grundlagen der Verfahrenstechnik und Anlagentechnik“ und „Institut für Ressourcenschonende und Nachhaltige Systeme“ (RNS) über. 

3. Die Aufteilung der personellen, finanziellen und räumlichen Ressourcen erfolgt durch gesonderte Zuweisung durch den Rektor gemäß § 52 UOG 1993 und den Dekan der Fakultät für Maschinenbau gemäß § 49 UOG 1993.

____________________________

Diese Satzungsänderung wurde vom Senat der Technischen Universität Graz in seiner Sitzung am 27. Jänner 2003 beschlossen und vom BM:BWK mit Schreiben vom 9. April 2003 (GZ 23.003/1-VII/2/2003) gemäß § 7 Abs. 2 Z 2 und Abs. 3 UOG 1993 genehmigt.

Der Vorsitzende des Senates: Kautsch


